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Von Bernd Siemoneit mit


Josie, Joleen und natürlich Shelby.


Für einen optischen Eindruck, nähere Informationen sowie


die Playlist zum Buch besuchen Sie gerne die Homepage


www.Radio-Shelby.de




Vorwort


Dieses Buch ist Shelby und all den anderen verlorenen Tierseelen gewidmet, die wegen Menschen aus unterschiedlichen Gründen Leid erfahren.


Shelby ist ein Tierschutzhund aus Mallorca, ca. 2 Jahre und ein Pastor Mallorquin Mischling.


Er ist vermutlich sehr isoliert aufgewachsen und wohl auch körperlich misshandelt worden.


Jetzt ist es für ihn an der Zeit die Welt zu erkunden. Die Geschichte beginnt in Espelkamp in einer Tierpension, wo der Jungrüde die ersten Schritte geht und positive Erfahrungen sammeln darf.


Recht herzlichen Dank an Tierschutz Lemuria und Verena Kosel im Besonderen. Du hast diesen Hund wie immer toll ausgesucht, um die Gang zu vervollständigen.


Die Gang besteht übrigens aus Opa Shadow, Pastor Mallorquin 13 Jahre; der 10 jährigen Josie, ebenfalls eine Pastor Mallorquinische Schönheit, und einem 49jährigen menschlichen Begleiter und „möchte gern Chef“. Wir sind übrigens in Velbert zuhause, die Weltstadt kennt bestimmt jeder ….


… Shelby soll dann irgendwann die Rolle von Opa Shadow übernehmen. Tierschutzhunde, jedenfalls die passenden, wachsen nicht auf Bäumen und so wird die Gang einige Monate aus den Dreien bestehen, daß macht durchaus Eindruck [image: ]


Ab jetzt wird der Jungrüde in Form seiner eigenen Radioshow von seinen Erlebnissen berichten. Die Songs sind durchaus wichtig, teilweise wegen des Songtextes oder weil sie musikalisch gerade passen. Die Show macht mehr Spaß wenn die Lieder entweder gedanklich oder live mitlaufen.


Eine Playlist befindet sich auf der Homepage Radio-Shelby.de


Die Gang wünscht viel Spaß - ab jetzt übernimmt Shelby.




Von Wölfen und Sternen


Ist gar nicht so leicht zu streicheln ein Reh


die Präsenz der Wölfe tut immer noch weh


Steht getarnt im Gehölz mit wachsamen Augen


wittert keine Gefahr und kann es nicht glauben


Will es, kann es, wird es sich trauen


vielleicht lauert erneut ein Wolf mit klauen


Ein Schritt hinaus, ein Sonnenstrahl


ein Schritt zurück, quälende Wahl


Dann unter Sternen im Dunkel der Nacht


zaghaft den ersten Zweiten gemacht …




Alles auf Anfang


Halli Hallo liebe Leute, willkommen hier bei Radio Shelby - die brandneue Radioshow mit dem coolsten Jungrüden der Welt …


… also ganz bestimmt bald, irgendwann wird das schon so sein - ööööhm, Themawechsel.


Jahaaa und ab geht`s, wir starten einfach mal direkt mit dem ersten Song - Vangelis „Conquest of Paradise“, scheint jetzt genau der Richtige zu sein.


Sohoo, daaa bin ich wieder Leute. Eigentlich dachte ich bereits ich hätte es gefunden während ich hier auf Frank warte. Das ist der Chef hier und in seinem Herzen scheint auf jeden Fall ein Licht!


Ganz ungeduldig warte ich darauf, dass er kommt und mich zu meinen Hundekumpels auf die Wiese bringt. Seit einigen Wochen bin ich jetzt hier und erfahre zum ersten Mal Zuneigung, Frank kennt sich zum Glück bestens mit Hunden aus, ich bin ja noch total unsicher und muss echt noch einiges lernen. Keine langen Vorträge, liebevolle aber auch bestimmte, kurze Anweisungen und jede Menge Hundekumpel von denen ich mir was abgucken kann erleichtern meinen Start ins Leben, das, eigentlich jetzt erst beginnt…


Da, ich höre ihn schon! Ungeduldig bearbeite ich mit den Pfoten das Tor, dann geht es endlich auf und voll Freude springe ich hoch und begrüße ihn stürmisch. Wie üblich muss ich kurz an die Leine, aber egal - gleich bin ich ja bei den anderen …


… auf geht das Tor und nix wie rein Juchhuuuuuu… öhm -- Moment!


I-R-G-E-N-D-E-T-W-A-S ist hier gerade gaaanz anders.


Statt meinen Hundekumpeln sind da zwei neue Hunde und auch ein neuer Mensch; zum Glück ist Frank mit dabei… er gibt mir etwas Sicherheit.


Vorsichtig schaue ich mir die Neuen an, ein alter Rüde, der die Chefrolle klar beansprucht. Kein Ding sag ich: „Du bist der Chef und darfst es bleiben!“


Ich will ja keinen Ärger, er toleriert mich zumindest…ok, was haben wir denn noch? Aha, ein altes Weibchen - bestimmt die Frau vom Chef. Ich halte Abstand und laufe zum Zaun, wo meine Hundekumpel auf der anderen Seite bereits warten.


Die beiden „Alten“ ignorieren mich weitgehend. Aber aus welchen Gründen darf ich nicht zu meinen Hundekumpeln? Mhm, da ist ja noch der neue Mensch…


… zuerst mal bekomme ich Hundekekse und er streichelt mich, scheint nett zu sein - sehr schön. Aber jetzt will ich zu meinen Kumpels… stattdessen lande ich nur 10 Minuten später im, zum Glück großen Kofferraum eines Mercedes Vito… zusammen mit dem Chef und seiner Frau.


Verdammt, was nun?


Die Tür geht zu, die Fahrt los und ich kann fühlen, dass ich meine alten Kumpel hier wohl nicht wiedersehen werde. Ich seufze leise…


… ich will ja nix falsch machen, weiß aber auch noch gar nicht so genau was eigentlich richtig ist.


Ok, alles auf Anfang!


Am besten ich streue erstmal einen Song ein; ich kann bei der Aufregung eine Pause vertragen und es singt für Euch: Tracy Chapman „Remember the Tinman“.


Hoffentlich hat euch der Song gefallen.


Ich will einfach bloß raus aus dem Auto, auch wenn der Mensch nett zu sein scheint und Josie eine gemütliche Hundedame, ist da immer noch - der Chef. Ein blödes, ein gaaanz blödes Gefühl da in dem Kofferraum…


… die Fahrt dauert gefühlt endlos lange.


Anmerkung der Redaktion: Espelkamp - Velbert, ca. 3 Stunden!


Je länger wir fahren umso mehr wird mir bewusst, dass ich Espelkamp nicht wiedersehen werde und mein Herz wird schwer. Auf Grund der Nähe der Alten habe ich keine große Zeit mir viele schwermütige Gedanken zu machen und dann….endlich…halten wir an.


Es ist jetzt 18 Uhr und der erste Halt ist eine Hundewiese, genannt „Grüne Insel“.


Die Alten dürfen einfach so laufen und ich komme an die Leine, unsicher sehe ich mich um.


Der Mensch ist geduldig mit mir, ich schnüffele nur ganz vorsichtig etwas rum und erledige meine Geschäfte schnell. Außer uns sind kaum Leute unterwegs, das Wetter ist nasskalt und nicht gerade einladend. Könnte schlimmer sein denke ich…und fange vorsichtig an die neue Welt zu erkunden.


… nach 20 Minuten steigen wir wieder ein, auch die Alten scheinen zu begreifen, dass ich jetzt dazu gehöre.


Der Chef toleriert mich missmutig, seiner Frau scheint es echt total egal zu sein, was für ein cooles Mädchen!


Die nächste Fahrt dauert auch nur 3 Minuten und da wären wir also…


… angekommen, für immer angekommen…was mir natürlich noch nicht klar ist.


Drinnen gibt es ausreichend Platz, Hundekekse für alle und für jeden ein weiches Hundebett.


Scheinbar ist hier alles ganz locker, ich bin trotzdem nervös und angespannt…


… was soll ich tun, was darf ich tun, was ja was ….


Ich, verhalte mich einfach wie die Alten oder versuche es zumindest.


Nach diesem Stress und glaubt mir Leute, 3 Stunden als ahnungsloser Jungrüde mit dem Chef im Kofferraum war Stress!, brauche ich eine Pause.


Also erstmal wieder ein Song für Euch - Foreigner „I want to know what love is“.


Tja Leute, ich hoffe ihr habt die Pause genossen - ich hatte sie natürlich nicht wirklich.


Hier geht das Leben weiter und obwohl ich jetzt seit 4 Stunden unter Starkstrom bin, stehen mir heute noch zwei Prüfungen bevor.


Erstmal geht`s aber in die gemütliche Stube - jeder auf sein Hundekissen und der Mensch auf die Couch, kein Protest bitte! Wir sind vorher alle drei gestreichelt worden, ich sogar besonders lang.


Wenn hier das neue Zuhause ist, dann könnte es, glaube ich, schlimmer sein… es kehrt etwas Ruhe ein, danke.


Wir liegen auf unseren Kissen und ich schaffe es etwas zu entspannen, eigentlich kann ich auch gar nicht mehr.


Es ist jetzt so etwa 19 Uhr, nur so zur zeitlichen Einordnung…ich liege also da so rum und plötzlich fummelt der Mensch mit so‘ nem schwarzen Teil rum und …


…. KRAWUMMMM - explodieren zwei Schränke, die da rum stehen…


… ich springe sofort auf und beobachte, nein ich fixiere angespannt die Schränke!


Kopf schief, Stirn in Falten bereit, ja bereit, zu was eigentlich weiß ich selbst nicht so genau …


Was ist los, droht Gefahr, scheinbar sind da Menschen eingesperrt die gequält werden. Jedenfalls machen sie entsprechende Geräusche und versetzen mich direkt wieder in den Starkstrommodus…ich kann nicht mehr denke ich… es dauert so 10 Minuten bis ich merke, dass die Alten ganz entspannt liegen bleiben. Ich bin aber weiter unsicher und beobachte die Schränke, es jault und knallt und Menschen schreien…


Verdammt Mensch! Heavy Metall zur Begrüßung ist jetzt nicht sooo wirklich sensibel!


Junge, Junge, ich habe in meinem ganzen Leben noch nie Musik gehört und der Typ läßt hier die Schränke explodieren - erster Minuspunkt mein Freund, erster Minuspunkt… hört sich lustig an Leute, war es aber nicht, echt nicht…
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